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[rot/rosa Farbe]

Penicillium
[grün/bläulicher Pilz]

Aspergillus
[schwarzer Pilz]

Sonnenbrand

Graufäule
[grau/weißlicher Pilz]

Oidium
[weiß/grauer Belag]

(Achim Rosch, DLR Mosel)



Geht das auf das Konto
des Klimawandels?



Was ist eigentlich Klima??

• Temperatur, Wind, Niederschlag, Luftfeuchte…

• Unterschied:
• Bezug auf bestimmten Zeitpunkt / kurzen Zeitraum

(Stunden – wenige Tage)

Klingt nach
Wetter

(www.toonpool.com)

(www.proplanta.de)



Was ist eigentlich Klima??
Zusammenfassung

Wettererscheinungen

In einem
Gebiet

Mittlerer Zustand
der Atmosphäre

Zeitspanne
≥ 30 Jahre

Änderungen
im Laufe
der Zeit

(www.thueringen.de)



Wie beeinflusst der Mensch das Klima?
Treibhaus-

gase

(bearbeitet nach www.thueringen.de, Cliparts siehe Quellenverzeichnis)



Klimawandel

• Klima war noch nie konstant
• Eiszeiten / Warmzeiten

• Aber:
Noch nie beeinflusste der Mensch durch seine Eingriffe
so stark den Wandel des Klimas!
 Mensch als Klimafaktor!

(© fotolia / mitifoto (Ausschnitt); www.spektrum.de)



Aspekte des Klimawandels
in Deutschland



Temperatur

(DWD - Nationaler Klimareport 2017)



Temperatur – Was wäre wenn?

RCP 8.5: Weiter-wie-bisher-Szenario

RCP 2.6: Klimaschutz-Szenario

(DWD - Nationaler Klimareport 2017)



Niederschlag

(DWD - Nationaler Klimareport 2017)



Niederschlag – Was wäre wenn?

(DWD - Nationaler Klimareport 2017)

Sommer: keine Veränderung – Abnahme

Frühjahr, Herbst, Winter: Zunahme

 Jahreszeitliche Unterschiede werden sich verstärken!

Sommer: keine Veränderung – Abnahme

Frühjahr, Herbst, Winter: Zunahme

 Jahreszeitliche Unterschiede werden sich verstärken!



Phänologie

(DWD - Nationaler Klimareport 2017)



Extremereignisse

Juli 2015 (www.tagesschau.de)

Juli 2017 (www.ntv.de)

Mai 2012 (www.volksfreund.de)



• „Der zeitliche und räumliche Versatz zwischen den
Ursachen und den Folgen des Klimawandels führt zu
einer besonderen Herausforderung aller Akteure.“

• „…Frage nach Nutzen und Schaden durch den
Klimawandel…“

Nationaler Klimareport des Deutschen Wetterdienstes (2017)



Weinbau in Zeiten
des Klimawandels



Quelle: SWR, 2016



Weinbau in Zeiten des Klimawandels

• In den Medien überwiegen negative Schlagzeilen

• Aber …

Wie wird der Weinbau eigentlich durch den
Klimawandel beeinflusst?

Stellt der Klimawandel überhaupt ein Problem
für den Weinbau dar?

www.fotolia.com



Thermische Eignung einer Region
für den Weinbau

Huglin-Index
• Temperaturbedingter Parameter

• Wärmesumme der Tagesmittel und Tagesmaxima der
Lufttemperatur von April bis Ende September

• Faktoren wie Bodeneigenschaften, lokales Klima,
Schaderreger bleiben außer Acht



Thermische Eignung einer Region
für den Weinbau

(bearbeitet nach Kotremba et al. 2013)

2021- 2030

Huglin-Index (RLP)
     HI ≤ 1500 Kein Anbau empfohlen

1500 < HI ≤ 1600 Müller-Thurgau

1600 < HI ≤ 1700 Weißer Burgunder,
Gamay noir

1700 < HI ≤ 1800 Riesling, Chardonnay,
Spätburgunder

1800 < HI ≤ 1900 Cabernet franc

1900 < HI ≤ 2000 Chinon blanc,
Cabernet sauvignon, Merlot

2000 < HI ≤ 2100 Ugni blanc

2100 < HI ≤ 2200 Grenache noir, Syrah

2200 < HI ≤ 2300 Carignan

2400 < HI ≤ 2500 Aramon
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     HI ≤ 1500 Kein Anbau empfohlen

1500 < HI ≤ 1600 Müller-Thurgau

1600 < HI ≤ 1700 Weißer Burgunder,
Gamay noir

1700 < HI ≤ 1800 Riesling, Chardonnay,
Spätburgunder

1800 < HI ≤ 1900 Cabernet franc

1900 < HI ≤ 2000 Chinon blanc,
Cabernet sauvignon, Merlot

2000 < HI ≤ 2100 Ugni blanc

2100 < HI ≤ 2200 Grenache noir, Syrah

2200 < HI ≤ 2300 Carignan

2400 < HI ≤ 2500 Aramon



Projektion Huglin-Index

(bearbeitet nach Kotremba et al. 2013)

Grenache noir, Syrah

Chinon blanc, Merlot, Cabernet sauvignon

Cabernet franc

Riesling, Spätburgunder, Chardonnay

Weißer Burgunder, Gamy noir

Müller-Thurgau



Rebphänologie

Bsp. Riesling

(Dr. W. Zipse, DLR Mosel)

Phänologische Daten der Sorte Riesling von 1952-2016
Mosel
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(www.volksfreund.de)

Erhöhtes Risiko für Spätfröste
 Frühjahr 2017



Soweit zu den Klimafakten und
Prognosen…



Was merken wir bereits jetzt in
Weinberg und Keller?



Direkte Einflüsse - Wetter

• Erhöhte Temperaturen > heiße Tage, milde Nächte
• Trockene Sommer
• Feuchte Winter



Direkte Einflüsse - Wetter

• Zunahme von Extremereignissen

 Gefahr von Erosion und Abspülung von Humus
 Erhöhte Verdunstung
 Gefahr von Trockenstress, Sonnenbrand
 Beschädigung von Beeren



Direkte Einflüsse - Pilze

• Verfrühte Reife der Beeren
• Starkregen in August / September
 Erhöhtes Risiko für Fäulnis und Pilzbefall

(Achim Rosch, DLR Mosel)



• Verbesserte Bedingungen wärmeliebender Pathogene
• Globalisierung fördert deren Ausbreitung
 Erhöhter Infektionsdruck

z.B. Falvescence dorée (Zikade: Scaphoideus titanus)

Direkte Einflüsse - Pathogene

(Hogenhout et al. 2008) (Michael Maixner, JKI)



Resultierende Einflüsse - Trauben

• Dünnere Haut
• Bessere und frühere Reife
• Eignung für den Anbau anderer Weinsorten

• Natürliche Erhöhung des
Alkoholgehaltes

1990
10,5%

2005
13,5%

1995
12,0%

(Prof. Ulrich Fischer, DLR Rheinpfalz)



Natürliche Erhöhung des
Alkoholgehaltes

(A. Leyendecker, DLR Mosel: verändert nach Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz)



Natürliche Erhöhung des
Alkoholgehaltes

Positive Folgen

• Vorliebe von Journalisten und Kritikern
• Bessere internationale Wettbewerbsfähigkeit bei

trockenen Weinen
(D. Hoffmann, FA Geisenheim)

(www.pallhuber.de)



Negative Folgen

• Verlust des „cool climate“
 Sinkender pH-Wert (Säure)
 Verlust von Primäraromen

Natürliche Erhöhung des
Alkoholgehaltes

Exo-
tische

Früchte Über-
reife

Reifegrad / Alkoholgehalt

Grüner
Apfel,
Zitrus

Birne,
Gelber
Apfel

Pfirsich,
Aprikose

(bearbeitet nach U. Bamberger, DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück)



Wie umgehen mit erhöhtem
Alkoholgehalt?

Reifeentwicklung - Riesling

Anfang + 15 Tage + 30 Tage + 45 Tage

Säure Mostgewicht

(Achim Rosch, DLR Mosel)
(Fotos: Andreas Blank)



Wie reagieren auf die
Herausforderungen des

Klimawandels?



Herausforderungen des Klimawandels

• Erhöhte Risiken für…
 … Spätfröste
 … Trockenstress
 … Befall durch Pathogene
 … Fäulnis und Pilzerkrankungen
 … Verlust des „cool climate“

 Ein Überdenken des Lese-Zeitpunktes ist
notwendig!



Überdenken des Lesezeitpunktes

• Reaktion auf spontan auftretende Fäulnis-Risiken

 Zeitliche Flexibilität / kurzfristige Lese
 Schnelle und nicht-selektive Lese (maschinell)
 Lese während der frühen Morgenstunden (kühlere

Temperaturen)
 Nicht „zu viel“ riskieren

(Achim Rosch, DLR Mosel)



„Faule Trauben sind das größte
Problem der letzten Jahre.“

[Zitat Winzer (Mosel), 2013]

Lösung: Selektion des
Lesegutes
 Qualitätssicherung
 Qualitätssteigerung

Effektive Umsetzung:
Vollautomatisch-optische

Traubensortierung

Wirtschaftliche Verluste

Qualitative Beeinträchtigung
der Weine

(Achim Rosch, DLR Mosel)



Überdenken des Lesezeitpunktes

• Reaktion auf spontan auftretende Fäulnis-Risiken

 Zeitliche Flexibilität / kurzfristige Lese
 Schnelle und nicht-selektive Lese (maschinell)
 Lese während der frühen Morgenstunden (kühlere

Temperaturen)
 Nicht „zu viel“ riskieren

 Traubensortierung am Nachmittag (maschinell)



Chancen des Klimawandels

• Wärmere Temperaturen führen auch zu…
 … einer besseren Reife der Beeren
 … einer höheren Qualität der Beeren
 … einer höheren Quantität

Bisher konnte das Weinbaugebiet Mosel-Saar-Ruwer
vom Klimawandel profitieren!

Zukünftige Entwicklung der Rebsorten und Lagen?



Was hält die Zukunft
für uns bereit?



Zukünftige Entwicklung der
Rebsorten und Lagen

• Inwieweit wird sich das Rebsortenspektrum verändern?
• Wird das Klimaoptimum für den Riesling überschritten

werden?

• Werden heute wertvolle Lagen an Wert verlieren?

• … und heute unbedeutendere Lagen an Wert gewinnen?



Zukünftige Entwicklung der
Rebsorten und Lagen

Anpassungsstrategien für die Zukunft:

• Initiierte Reifeverzögerung
(Klone, Unterlage, Kulturführung)

• Räumliche Umorientierung der Rebanlagen
– Höhere Lagen

– Nördliche Exposition

– Seitentäler



Fazit

• Klimawandel hat sowohl positive als auch negative
Auswirkungen auf den Weinbau an der Mosel

• Herausforderungen des Klimawandels im Weinbau
kann begegnet werden

• Winzer müssen sich auf die Situation einstellen
(wollen), um zukunftsfähig zu sein

 Zunehmende Bedeutung von Prognosemodellen!



(www.change2be.de)

Fragen

Warum?
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